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	Übersicht: Gefährdung durch „Blaue Überzieher“

	Gefährdung durch Überziehschuhe 
	Gefährdung minimieren 

	Fehlende Standfestigkeit und Ausrutschen: Die Überzieher sind aus Plastikfolie gefertigt und somit nicht rutschfest. So haben die Mitarbeiter bei der Durchführung der Pflegemaßnahmen einen weniger sicheren Stand. Dadurch besteht stets die Gefahr, dass die Mitarbeiter ausrutschen. Daher ist das Tragen rutschiger Folien unter den Schuhen nicht akzeptabel. 
	Standfestigkeit kann erreicht und das Ausrutschen vermieden werden, wenn die Folien der Überzieher auf beiden Seiten den gleichen oder einen vergleichbaren Reibwert haben wie die Schuhsohlen selbst. 

	Stürze beim An- und Ablegen: Wenn Ihre Mitarbeiter vor der Haustür oder im Flur Ihres Pflegekunden die „Überzieher“ an- oder ablegen, tun sie dies im Stehen. Das bedeutet, dass Ihre Mitarbeiter bei dieser Tätigkeit das Gleichgewicht verlieren können. Durch die Erhöhung der Sturzgefahr Ihrer Mitarbeiter ist das An- und Ablegen von „blauen Überziehern“ im Stehen nicht akzeptabel. 
	Die Gefahr eines Sturzes beim An- oder Ablegen der Überzieher kann minimiert werden, wenn dem Mitarbeiter ein standfester Stuhl neben den Wohnungseingang gestellt wird, auf den sich der Mitarbeiter beim An- oder Ablegen der Überschuhe setzen kann. 

	Zeitaufwand: Jeder Mitarbeiter, der in der Pflege tätig ist, leidet unter Zeitdruck. Zeitdruck führt zu psychischen Belastungen. Wenn nun die Überzieher an- und ausgezogen werden müssen, kostet dies zusätzlich Zeit, die häufig nicht in der Tourenplanung berücksichtigt wird, da dieser zusätzliche Zeitaufwand nicht von der Pflege- oder Krankenkasse oder vom Pflegekunden vergütet wird. Das bedeutet also, dass die Mitarbeiter noch mehr unter Zeitdruck gebracht und psychisch belastet werden. 
	Um dem Mitarbeiter die psychische Belastung durch den Zeitdruck für den zusätzlichen Zeitaufwand für das An- und Ablegen der Überzieher zu nehmen, muss der Zeitaufwand bei der Tourenplanung berücksichtigt werden. Dies ist bestimmt möglich, doch fraglich ist, wer die Kosten dafür übernimmt. 

	Quelle: In Anlehnung an Informationen der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung



